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in dem Budget eine den Betrag von 11 Millio⸗ 
nen überſteigende Einnahme zu erzielen, und be⸗ 
que damit die Ausführung des Programms ber y 

ermehrung der Einnahmen, welches in Vers N 
bindung mit fortgefegten Erſparniſſen ſchon im e 
Budget des laufenden Finanzjahres das Gleich⸗ Ah 
gewicht herſtellen und zum Abſchluß des nächſten IF 
Finauzjahres mit einem Ueberſchuſſe führen 
wird. Es gilt für nicht zweifelhaft, daß das 
Parlament das königliche Dekret in ein Geſetz 
umwandeln werde. 

Rom, 23. November. Die Regierung hat 
dem Fürſten Borgheſe befohlen, die nach der 
Villa Pinciana übergeführte Bildergallerie wieder 
in den Familienpalaſt am Tiber zurückbringen 
zu laſſen. Gleichzeitig wird eine königliche Ver⸗ 
ordnung angekündigt, welche die für die Oeffent⸗ 
lichkeit beſtimmten Gallerien einer ſtrengen 
Ueberwachung unterwirft. 


Großbritannien und Irland. 

London, 23. November. (W. T. B.) Ein 
Reuter'ſches Telegramm aus Rio de Janeiro 
von heute bejagt, die aufſtändiſche Bewegung 
fet zuerſt am Sonnabend Abend durch Zerſtö⸗ 
rungen an den Eiſenbahnen zu Tage getreten. 
In Rio de Janeiro fet dieſelbe heute Morgen 
ausgebrochen. Die Marine habe revoltirt und 
die Demiſſion Fonſecas verlangt. Fonſeca habe 
die Unmöglichkeit, Widerſtand zu leiſten, einge⸗ 
ſehen, der frühere Kriegsminiſter General 
Floriano Peixoto ſei zum Präſidenten erklärt 
worden. Es herrſche große Erregung, die 
Bureanx zweier der Partei der bisherigen Re⸗ 
gierung ergebener Journale feien von Pöbel⸗ 
haufen zerſtört worden. Die bisher an Tele⸗ 
ee geübte Zenſur ſei theilweiſe aufge⸗ 
oben. 


haupt nicht mehr erlaubt werden. Da andere 
afrikaniſche oder aſiatiſche Stämme nach Ausſage 
des erſten Sachverſtändigen, eben des Majors 
von Wiſſmann, ſo tüchtige Soldaten nicht liefern 


VDentſchland. 


Berlin, 23. November. Wenn in der 
Preſſe au die im Reichstage eingebrachten An⸗ 
träge, die Reform der Börſe betreffend, die Mit⸗ 
theilung geknüpft wird, daß die Regierung der 
Anregung zwar nicht ablehnend gegenüberſtehe, 
aber die betheiligten Reſſorts vorerſt noch mit 
dringlicheren Aufgaben in dem Maße befaßt 
ſeien, daß poſitive Maßnahmen für längere Zeit 
nicht zu erwarten ſeien, fo trifft dies nicht burd» 
weg zu. Man wird vielmehr in der Annahme 
nicht fehlgehen, daß die Vorgänge an der Börſe 
und insbeſondere der Produktenbörſe die Auf⸗ 
merkſamkeit der Regierungen in gebührendem 
Maße auf ſich ¿eogen und Anlaß zu Erörterun⸗ 
gen und zur Einleitung von Maßnahmen gege⸗ 
ben haben. Wie dies einerſeits in der Natur 
der Sache bei einer ihrer Verantwortung ſich 
bewußten Regierung liegt, ſo kann doch anderer⸗ 
ſeits bei einer fo ſchwierigen Frage wie die Be⸗ 
ſeitigung der an der Börſe wahrgenommenen 
Mißſtände nicht davon die Rede ſein, ohne gründ⸗ 
liche Vorbereitung die Klinke der Geſetzgebung 
zu ergreifen. Es handelt ſich vielmehr zur Zeit 
um die Einleitung derjenigen vorbereitenden 
Schritte, welche den ſicheren Boden für ein 
etwaiges geſetzgeberiſches Vorgehen zu ſchaffen 
geeignet find. Es wird dabei zunächſt darauf 
ankommen, das erhebliche, thatſächliche und gut⸗ 
achtliche Material zu beſchaffen, zu ordnen und 
zu ſichten. Die Auſſtellung des Programms für 
die vorzunehmenden Erhebungen dürfte in ber 
Arbeit ſein. Für den Werth der mittels der 
Enquete zu beſchaffenden Ergebniſſe wird aber 
abgeſehen von dem Programm vor Allem auch 
die Methode und die mit der Leitung betraute 
Perſon von entſcheidender Bedeutung ſein. Die 
da, . tees liefern den ficheren Beweis 
dafür, wie wichtig namentlich das letztgedachte 
Moment für den Ausfall einer Enquete iſt. Man 
wird daher annehmen können, daß auch dieſe 
Fragen Gegenſtand ernſter Erörterungen ſind, 
und daß namentlich die Perſonenfrage in der 
Richtung der Wahl einer, mit den geſammten 
wirthſchaftlichen, inbeſondere den Börſenverhält⸗ 
niſſen durchans vertrauten Perſönlichkeit für die 
ib der Angelegenheit eingehend erwogen 
wird. 

— Die Solidarität der ſtreikenden Buch⸗ 
drucker mit der internationalen Sozialdemokratie 
tritt täglich offener in Erſcheinung. Der „Vor⸗ 
wärts“ verficht mit größtem Eifer die Forde⸗ 
rungen der Ausſtändigen und Herr Liebknecht 
proteſtirt in den ihm eigenen, geſchmackvollen 
Wendungen gegen die in einzelnen Zeitungen 
mitgetheilte Nachricht er habe den Buchdrucker⸗ 
ſtreit für eine Dummheit erklärt. Nach und 
nach ſchwingen auch ſchon die übrigen Arbeiter 
brüder die Sammelbüchſen und laſſen die be⸗ 
kannten kräftigen Wörtlein ertönen, damit recht 
viel Arbeitergroſchen in den nimmerſatten Beutel 
fallen. Typiſch in dieſer Beziehung iſt ein Auf⸗ 
ruf, der im „Vorwärts“ ſoeben an die Maurer 
Berlins und Umgegend 15 wird. 

„So hartnäckig, heißt es darin, wie ſich 
1889 viele habgierige Bauunternehmer gegen 
unſere Forderung: „Verkürzung der Arbeitszeit 
auf neun Stunden“, entgegenſtemmten, ebenſo 
hartnäckig ſtellt ſich eine ganze Anzahl Buch⸗ 
druckereibeſitzer der Forderung ihrer Gehülfen 
gegenüber. Dieſe ſteinerne Hartherzigkeit ſolcher 
Buchdruckereibeſitzer muß gebrochen werden. Dazu 
gehört aber Geld und nochmals Geld. Darum 
auf! Kollegen und Genoſſen, die ihr noch zur 
Zeit Beſchäftigung habt, denkt daran, daß une 
die Buchdrucker in allen unſeren Kämpfen ſtets 
mit namhaften Summen unterſtützt haben. 
Denkt daran, daß wir über kurz oder lang wie⸗ 
de, um der grenzenloſen Arleitsloſigkeit, die 
Tauſende unſerer Genoſſen zum langſamen Hun⸗ 
gertobe verdammt, Einhalt zu gebieten, die For⸗ 
derung erneuern müſſen: Hinweg mit der zehn⸗ 
ſtündigen Arbeitszeit und her mit der neunſtün⸗ 
digen, als Abſchlagszahlung auf die zu er⸗ 
kämpfende achtſtündige Arbeitszeit.“ 

Iſt ſchon aus vorſtehenden Andeutungen er⸗ 
ſichtlich, daß das Maurergewerk — und nicht 
das allein! — ſchon in völliger Bereitſchaft 
ſteht, um einen etwaigen Sieg der Buchdrucker 
auch ſeinerſeits auszunutzen, fo zeigt die folgende 
Stelle deſſelben Aufrufs ) dies noch eutlicher: 

„Der Sieg der Buchdrucker iſt für uns von 
unſchätzbarem Werth und wir werden das Geld, 
womit wir denſelben zum Siege verhelfen kön⸗ 
nen, dereinſt mit Zinſeszinſen zurückerhalten. 
Darum nochmals, Ihr alten und jungen Kampf⸗ 
genoſſen, handelt ſchnell und erfüllt fo gut Ihr 
könnt Eure ſolidariſche Bruderpflicht. 

Die Buchdruckereibeſitzer wie das Publikum 
werden dieſe Winke verſtehen und nicht unbeachtet 


ein Großgrundbeſitzer der Provinz Poſen große Oktoberereigniſſe bewieſen, daß ſelbſt ein freier 
Summen an Differenzen zu zullen habe und Zutritt zum Papſt von einer Rotte ungläubiger 
deshalb genöthigt fet, ein Moratorium nachzu⸗ Unruheſtifter oder dem Wink einer geheimen 
ſuchen und bemerkt dazu, bezüglich des auf Grund Geſellſchaft abhängig ſei. Mit der Bitte um 
können, fo wird die Frage der Rekrutirung ſpäter dieſer Gerüchte zumeiſt genannten Großgrund⸗ Liebesgaben und einer kurzer Ermahnung an 
für die deutſche Regierung wahrſcheinlich ſchwie⸗ beſitzers werde ihm von ema Seite mit⸗ Oeſterreich, ſofern daſſelbe römiſch⸗katholiſch iſt, 
rig werden.“ getheilt, daß dieſe Gerüchte völlig unzutreffend ſchließt die umfangreiche Arbeit. . 
Oer ruſſiſche Miniſter Herr v. Giers | leien. Wien, 23. November. Das heutige 
trifft beute, von Paris kommend, in Berlin ein, Köln, 23. ‚November. (W. T. B.) Der „Montagsblatt“ berichtet, daß in der geitrigen 
woſelbſt er einen kurzen Aufenthalt zu nehmen „Kölniſchen Zeitung zufolge waren auf der Sitzung des Polenklubs über die Klärung der 
gedenkt und von Sr. Majeftät bem Kaiſer jüngſt ſtattgehabten, zum Zwecke einer Vereini- Lage berathen wurde. Nachdem mehrere Mit⸗ 
empfangen werden wird. Wie in Paris, ſo wird er gung in einen einzigen Verband berufenen Ver⸗ N für, einige gegen den Auſchluß an die 
1 K oes der beſtegenden Kohlenverkaufsvereine Linke geſprochen hatten, wurde die Beſchluß 
und außenſtehenden 17 des Ruhrgebietes die faſſung bis nach einer nochmaligen Beſprechung 
geladenen Geſellſchaften faſt ausnahmslos ver⸗ mit der Regierung verſchoben. Bezüglich bes 
treten. Für die geplante Vereinigung zeigte ſich Antrages Pleners auf Ermäßigung der unteren 
unter den Erſchienenen die größte Geneigtheit Stufen der Erwerbſteuer wurde mit Pr 
und wurde behufs Umarbeitung der entworfenen auf die Erklärung des Finanzminiſters, daß er 
Satzungen, welche baldigſt einer zu berufenden auf dieſe Einnahme nicht verzichten könne, eine 
neuen Verſammlung zur Genehmigung vorgelegt ablehnende Haltung, dagegen ein zwiſchen dem 
werden ſollen, ein Ausſchuß niedergeſetzt, in wel⸗ Plenerſchen Antrage und der Stellung der Re 
chen die Vorſtände der vorhandenen Verkaufsver⸗ gierung vermittelnder Antrag beſchloſſen. 
eine ſowie der größeren Geſellſchaften (Gelſen⸗ Bei den Handelsvertragsverhandlungen zwi⸗ 
kirchen, Harpen, Hibernian, Kölner Bergwerk, ſchen Oeſterreich⸗Ungarn und der Schweiz iit 
Dahlbuſch) gewählt wurden. der weſentlichſte Streitpunkt der Zoll auf Jung⸗ 
Lübeck, 23. November. Am 29. November vieh. Es wird gehofft, daß über dieſen Punkt 
wird in unſerer Stadt zum erſten Male ein bald eine Einigung ftattfinden wird. 
nationalliberaler norddeutſcher Parteitag zuſam⸗ Wien, 23. November. (W. T. B.) Im 
mentreten. Der Vorſchlag hierzu iſt von unſerm Heeresausſchuſſe der ungariſchen Delegation er⸗ 
außerordentlich rührigen Reichsverein ausgegangen, klärte der Rriegeminifter Frhr. von Bauer, die 
und zwar in dem Sinne, daß ſolche Parteikage von der Kommiſſion feſtgeſetzten Maßnahmen 
künftig regelmäßig in den Städten Norddeutſch⸗ behufs Erhaltung der Widerſtandefähigkeit der 
lands wiederkehren follen. Dieſer Vorſchlag hat galiziſchen Feſtungen erforderten eine allmälige, 
bei den Nationalliberalen in den benachbarten den Zeitumſtänden und den vorhandenen Mitteln 
Gebieten von Schleswig⸗Holſtein, Mecklenburg, angepaßte Durchführung. Die gegenwärtig ver⸗ 
mburg, Oldenburg, ferner in der Provinz langte Million ſtelle die jährlich zu verbauende 
annover und in Bremen und nicht minder bei Summe dar. Der Zeitpunkt für die Beendigung 
der Zentralleitung lebhafte Zuſtimmung gefun⸗ der Umgeſtaltungearbeiten fet nicht zu beſtimmen, 
den. Nachmittags um 3 Uhr wird hier im weil dieſelben das Refultat eines fortwährenden 
Zirkus Reuterkreuz zunächſt eine gemeinſame Kampfes zwiſchen den Fortſchritten der Artillerie 
Verſammlung abgehalten werden. Hervorragende und der Fortifikation ſeien. 
Führer und Mitglieder der Partei, wie der Vize⸗ Wien, 23. November. Das „Wiener 
präſident des Reichstage Buhl und die jetzigen Tageblatt“ ſchreibt, es fet auffällig, daß der unweit der Station Domnino der Orel⸗Griaſi⸗ 
und vormaligen Reichstagsabgeordneten Bürklin Miniſter von Giers, der Monza und Paris be⸗ Eiſenbahn ein gemiſchter Zug auf der Eiſenbahn⸗ 
(Karlsruhe), Büſing und Brunnengräber (Schwer ſucht habe und jetzt nach Berlin komme, Wien brücke über ben Fluß Atucha und ſtürzte in den 
rin), Hobrecht (Berlin), Ofann (Darmſtadt), nicht beſucht habe, obgleich Oeſterreich doch auch Fluß hinab. Der Unfall geſchah in Folge eines 
Peters und Sartori (Kiel), Pogge (Blankenhof) der Tripelallianz angehöre. Die Erſcheinung ſei Bandagenbruches. Ueber die Opfer des Unfalls 
haben ihre Mitwirkung zugeſagt und eine leb⸗ um ſo auffälliger, da Graf Kalnoky über Giers liegt noch kein Bericht vor. 
hafte Betheiligung aus allen Landestheilen und ſehr freundlich geredet habe. Yalta, 23. November. (W. T. B.) Die 
Städten ſteht in feſter Ausſicht. Nach der Ver⸗ en, 23. November. Dem „Neuen zur Begrüßung des Kaiſers vom Sultan abge⸗ 
ſammlung ſoll, um den perſönlichen Austauſch Wiener Tagblatt“ zufolge beſchloß der Jockey⸗ ordnete Geſandtſchaft iſt heute hier einzetroffen. 
der Meinungen, Erfahrungen und Beſtrebungen Klub, für 1892 keine Bookmaker zuzulaſſen. Dieſelbe beſteht aus dem Marſchall Fuad Paſcha, 
mit den auswärtigen Beſuchern zu fördern, ein Das Direktorium erklärt, daß dieſe Maßregel dem Sekretär des Sultans Kiazim Bey und drei 
einfaches Mahl im Alten Rathskeller und fpäter ſchon lange vorbereitet geweſen fet und mit der Adjutanten und wird ſich noch heute vorſtellen 
ein zwangloſes geſelliges Beiſammenſein in der bekannten Jockey Affäre in keiner Verbindung und ſpäter an dem im Schloſſe ſtattfindenden 
5 i n T 89 ehe. Diner theilnehmen. 
en, 23. November. T. Y, 
Zu Ehren des neuvermüblten Paares Prinzen Frankreich. Afrika. 
Friedrich bs und ben Grahergogin Louiſe fand Paris, 23. November. (W. T. B.) Vor einiger Zeit ſchon theilte die „Morning 
heute im königlichen Schloſſe eine Salatafel ſtatt, Deputirtenkammer. Bei der Berathung des Poſt“ die in den e Sanſibars, bes 
an welcher theilnahmen: Der König, die Königin, Budgets des Innern erklärte der Miniſter Eon-|jonders in den en iſchen, immer mehr hervor⸗ 
die Prinzen Georg, Johann Georg, Max, Albert, ſtans auf eine Anfrage über die Angelegenheit tretende Anſicht mit, daß es für die ehauptung 
ſowie die Prinzeſſin Mathilde. Von auswärtigen des ehemaligen Direktors der Strafanſtalten. Sanſibars als des oſtafrikaniſchen Haupthandels⸗ 
onderliche Rückſicht auf die Pflege geſunder ma Gäſten waren die Prinzen Heinrich und Adolf Herbette, die Rechtſchaffenheit beffelben brauche punktes durchaus nothwendig fet, Saníibar zu 
; ; von Mecklenburg anweſend. Die Hofitaaten nah- nicht vertheidigt zu werden. Herbette hätte ein-Jeinem Freihafen zu machen. Die engliſche, tüch⸗ 
men Aufſtellung vor der Hoftafel. Der König iis und allein aus Geſundbeitsrückſichten ſeine tige Verwaltung, welche in Sanfibar jetzt einge- 
brachte aus einem goldenen Pokale trinkend einen Entlaſſung gegeben. Hierauf wurde das Budget ſetzt worden iſt, hat von Anfang an darauf ge⸗ 
Trinkſpruch auf die Neuvermählten aus. Hier⸗ des Innern ſowie mehrere Kapitel des Finanz- rechnet, in dieſer Weiſe den deutſchen Beſtrebun⸗ 
auf verließ der Hofſtaat den Saal und begab fic) budgets angenommen. Die nächſte Sitzung findet gen an der Küſte einen Trumpf zu bieten, ſelbſt 
zur Marſchalltafel nach dem angrenzenden Bantet- morgen ſtatt. 9 wenn ihr Schützling, der Sultan von Sanſibar, 
ſaal. Zu der Marſchalltafel waren gegen 160 Senat. Bei der Fortſetzung der Berathung dabei etwas zu kurz kommen ſollte. Denn es 
Gäſte geladen, darunter die oberſten Staats⸗ über den Zolltarif wünſchte Poirrier mehrere iſt klar, daß jede Veränderung der Zollverhält⸗ 
würdenträger, Vertreter der Stadt, die Präſiden⸗ Abänderungen; viele Zollſätze ſeien übertrieben] niſſe an der oſtafrikani chen e auf Sanſibars 
ten des Landtages, das diplomatiſche Korps ſowie und willkürlich, ein mächtiger Schutzzoll allein Handel ei n muß, daß die neue direkte 
andere hervorragende Perſönlichkeiten. Um 8 Uhr könne Frankreich von Nutzen ſein. rtfegung deutſche Dampferlinie zwiſchen Bombay und 
fand Gratulationskour bei den Neuvermählten morgen. Sa Sanſibar bei Seite läßt und daß auch 


auch in Berlin mit den maßgebenden politiſchen Per⸗ 
ſönlichkeiten in Verkehr treten, ſelbſtverſtändlich 
unbeſchadet des durchaus privaten Charakters 
feines hieſigen Verweilens. Ebenſo ſelbſtverſtändlich 
erſcheint es, daß dem leitenden Staatsmanne einer 
benachbarten Großmacht in Berlin alle Rückſicht 
entgegengebracht wird, die gegenüber einem Manne 
von ſo hervorragenden perſönlichen Eigenſchaften, 
wie Herr v. Giers ſie beſitzt, am Platze iſt. 
Wenn im Allgemeinen die öffentliche Meinung 
Deutſchlands ſeit den letzten Jahren an der 
Entwicklung der realen Verhältniſſe des öſtlichen 
Nachbarreiches und den hinter ihr ſtehenden 
treibenden Faktoren Anſtoß nehmen zu müſſen 
glaubt, ſo macht ſie doch Herr v. Giers ſicherlich 
dafür nicht verantwortlich. Es iſt ja hinreichend 
bekannt, daß, wenn ſein Organ, das „Journal 
de St. Petersbourg“, in die Erörterung ſchwebender 
tagespolitiſcher Streitfragen eingriff, es dies 
zumeiſt in verſöhnlichem, beſchwichtigendem Sinne, 
unter nachdrücklicher Betonung des ſtrilt fried⸗ 
lichen Charakters der ruſſiſchen Politik zu thun 
verſuchte. Ob neben dem allgemein ⸗politiſchen 
Standpunkte noch beſtimmte Einzelmomente für 
die Beurtheilung des Verkehrs zwiſchen Herrn 
v. Giers und den Notabilitäten der Reichs⸗ 
regierung in Frage kommen, vermögen wir nicht 
zu überſehen. Es iſt ja letzthin in den Zeitungen 
wiederholt die Rede von Tendenzen der ruffiſchen 
Politik geweſen, neuerdings in engere handels⸗ 
und wirthſchaftspolitiſche Fühlung mit dem deut⸗ 
ſchen Nachbar zu treten. Was Wahres 
an dieſen Andeutungen ſein mag, entzieht 
ſich unſerer Kenntniß. Irgend etwas 
Pofitives in dieſer Richtung ſcheint nicht 
vorzuliegen. Thatſache iſt, daß die 5 
handels- und wirthſchaftspolitiſche Lage Rußlands, 
auch abgeſehen von der augenblicklichen Nee 
noth, welche das Zarenreich in ſchwere Bedräng⸗ 
nig bringt, nur daß naturnothwendige Ergebniß 
eines Syſtems vor Augen führt, welches die 
grundſätzliche Beſchränkung Rußlands au bie 
eigenen inneren Hülfsquellen an die Spitze feines 
Programmes ſtellte. Die heute zu voller Trag⸗ 
weite gediehenen Konſequenzen des von den In⸗ 
ſpiratoren der 1 ruſſiſchen Handels⸗ 
und Wirthſchaftspolitik eingeſchlagenen Weges 
wurden diesſeits ſchon ſeit einer geraumen Reihe 
von Jahren vorhergeſehen und vorhergeſagt. Aber 
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Nuß land. 
Petersburg, 23. November. (W. T. B.) 
Nach einer Meldung aus Orel entgleiſte heute 


oder gar verlangt werden dürfen, daß es 
den erſten Schritt zur Beſeitigung einer 
ohne ſein „Verſchulden herbeigeführten und 
ihm ſelber ſicherlich, wie die Verhältniſſe lehren, 
am wenigſten zum Nachtheil gereichenden Ent⸗ 
fremdung feines öſtlichen Nachbars thue oder 
auf ein etwaiges Entgegenkommen Rußlands 
mit Sehnſucht harre. Die Logik der Thatsachen 
reſervirt die Anbahnung freundlicherer Beziehungen 
vielmehr der ruſſiſchen Politik, und es kann nicht 
ſchaden, wenn dieſer objektiv unanfechtbare Sach⸗ 
verhalt einmal, ohne Bitterkeit, aber auch ohne 
Umſchweife, ausgeſprochen wird. 

— Die Ankunft des Herrn v. Giers in 
Berlin erfolgte heute Abend mit dem fahrplan⸗ 
mäßigen Schnellzuge aus Paris auf dem Bahn⸗ 
hof Friedrichſtraße um 10 Uhr 32 Minuten. 
Auf dem Bahnhofe hatten ſich zum Empfang 
ſämmtliche Herren der ruſſiſchen Botſchaft, an 
ihrer Spitze der Botſchafter Graf Schuwalow, 
eingefunden. Herr v. Giers, welcher allein reiſte, 
entſtieg einem Koupee erſter Klaſſe. Er ant⸗ 
wortete auf die ehrfurchtsvolle Begrüßung der 
Beamten in liebenswürdigſter Weiſe, indem er 
jedem Einzelnen herzlich die Hand ſchüttelte. 
Der ruſſiſche Staatsmann, der gegenwärtig ſchon 
einundſiebzig Jahre zählt, macht in ſeinem 
Aeußeren einen einfachen und gewinnenden Ein⸗ 
druck. Man ſieht ihm die Laſt der Jahre wenig 
an; nur ſeine etwas gebeugte Körperhaltung 
deutet das Alter an, ſein Bart, den er ähnlich 
dem des Kaiſers Wilhelm L trägt, iſt noch nicht 
laſſen dürfen. völlig ergraut. Auch die Kleidung des Herrn 

— Der Beſuch der Königin⸗Regentin von v. Giers iſt eine ſehr einfache zu nennen. lleber 
Spanien am Berliner Hofe dürfte für nächſtes einem dunklen Anzug trug er einen braunen 
Frühjahr zu erwarten fein. Die Königin, welche Winterpaletot. Die Kopfbedeckung bildete ein 
{chon lange den Wunſch hegte, ihre öſterreichiſche kleiner, ſchwarzer, runder Hut. Herr v. Giers 
Heimath wieder einmal zu begrüßen, wurde bis⸗ verließ, gefolgt von den Herren der Botſchaft, 
her durch den immer noch ſchwächlichen Geſund⸗ den Perron auf dem für die fürſtlichen Perſonen 
heitszuſtand des kleinen Königs verhindert, eine reſervirten Ausgang. An der Straße gegenüber 
Reiſe ins Ausland zu unternehmen. Im kom⸗ dem Zentralhotel wartete hier eine Hofequipage, 
menden Frühling ſoll jedoch der lang gehegte die den Miniſter in Begleitung des Grafen 
Wunſch zur Ausführung kommen, fo daß die Schuwalow nach dem ſchrägüber liegenden Hotel 
Königin Wien und darauf auch Berlin beſuchen Continental brachte. Im Hotel wurde Herr 
würde. v. Giers von ſeiner Gemahlin, ſeinem Sohne 

— Die „Poſt“ ſchreibt: und der Gräfin Schuwalow empfangen. Die 

„„Die Nachricht, daß Major von Wiſſmaun Audienz des Herrn v. Giers beim Kaiſer findet 
an der Lungenentzündung erkrankt iſt, wird uns heute um *,11 Uhr Vormittags ftatt. Am bare 
in einem Privatbriefe aus Kairo beſtätigt. Unſer auffolgenden Dejeuner beim Reichskanzler wird 
Herr Korreſpondent ſchreibt: auch der Botſchaftsrath Graf Murawjew theil⸗ 

Major v. Wiſſmann fo ins deutſche Hoſpital. nehmen. Das Diner beim Botſchafter Grafen 
Sein Arzt hat erklärt daß von der Rückkehr nach Schuwalow am Mittwoch wird um 7 Uhr ſtatt⸗ 


ftatt, an welcher die Miniſter mit ihren Ge⸗ Paris, 23. November. (W. T. B.) ver Zeitpunkt kommen könnte, daß die beutiche 
mahlinnen, die Herren und Damen vom diplo⸗ Der Senat fegte heute die Berathung des Zoll⸗ Oſtafrika-Linie Sanfibar mehr links liegen ließe, 
matiſchen Korps, die Mitglieder der fürftlichen tarifs fort. Der Präſident der Tariſtommif ion, von andern Schiffsverbindungen ganz 15 ſchwei⸗ 
Häuſer Schönburg und Solms, die Präfidenten Jules Ferry, rechtfertigte die vorgeſchlagenen gen. Die Engländer werden mit Naturnoth⸗ 
beider Kammern, die Herren und Damen der Tarife, welche durch den wirthſchaftlichen Zu⸗ wendigkeit zu ihrem Schritte gedrängt, denn der 
erſten und zweiten Hofrangordnung und viele ſtand Frankreichs ſowohl wie durch denjenigen Handel mit Mombas, Mozambique, Madagas⸗ 
Offiziere theilnahmen. Viele Häuſer find illumi⸗ aller anderen Staaten bedingt ſeien. Alle aus- car und Indien iſt bei Weitem nicht fo groß, 
nirt, die Plätze feſtlich beleuchtet. wärtigen Mächte, insbeſondere Italien, Deutſch⸗ daß er den Verluſt des uach dem deutſchen Feſt⸗ 
Braunſchweig, 23. November. Die land und Oeſterreich, hätten Frankreich das Bei⸗ lande und von ihm kommenden Handelsſtromes 
„Braunſchw. Landesztg.“ bringt eine Rede Bis- ſpiel zum Schutzzoll gegeben. Frankreich könne aufwiegen könnte. Für den deutſchen Handel in 
marcks, welche derſelbe anläßlich des am Freitag it earthed mit keiner Macht Handels erträge Oſtafrika liegt natürlich in der engliſchen Maß⸗ 
ftattgehabten Empfanges der Deputation des hie⸗ abſchließen. Die worgefchlagenen Tarife ſeien regel eine nicht zu unterſchätzende Gefahr. San⸗ 
ſigen plattdeutſchen Vereins bei Ueberreichung niedriger als diejenigen der meiſten anderen ſibar liegt fo dicht vor den Thoren Oſtafrikas 
des Diploms als Ehrenmitglied gehalten hat. Staaten. Die wirthſchaftliche Veränderung und bat jo viel Beziehungen nach der Kü te, 
Der Fürſt beklagte die Abnahme feiner Rüſtig⸗ werde Frankreich nicht iſoliren, denn alle Nalio⸗ daß wir alle Mittel anwenden ſollten, aus Tauga 
keit: er gehe ſchwer an die Reife nach Berlin nen würden den Minimaltarif acceptiren. Re- und Dar-es-Salaam Städte zu machen, welche 
beran, doch wenn es fein müſſe, werde er aus⸗ preſſalien ſeien nicht zu fürchten. Spanien ſich einmal mit Sanſibar meſſen können. Zu 
probiren, ob es gehe, oder ob er verzichten müſſe. werde allerdings unter dem neuen Zollſyſtem diefem Zwecke wird es nothwendig fein, die Zahl 
Tie Reichstagstheilnahme habe für ihn nur den leiden, aber der deutſche Alkohol, welcher in den der Hauptzollämter zu beſchränken, vor Allem 
Sinn, feine Pflicht als deutſcher Bürger zu ſpaniſchen Weinen nach Frankreich eingeführt | Bagamoyo auf feinen früheren Stand zurückzu⸗ 
thun; wer glaube, daß er damit wieder ein Amt werde, verurſache eine Schädigung von mehr als bringen, große Waarenhäuſer zu errichten, dem 
erringen wolle, überſchätze feine Beſcheidenheit 80 Millionen. Der Vertrag mit Italien habe indiſchen Sandel Schwierigkeiten zu machen und 
und unterſchätze fein Selbſtgefühl; es falle ihm letzteres nicht gehindert, die Tripelallianz zu in Tanga und Dar-es-Salaam beſondere Vor⸗ 
nicht ein, eine Miniſterſtellung zu begehren. ſchließen. Pol 255 jei man niemals iſolirt, richtungen für den Durchgangsverkeyr zu ſchaf⸗ 
ugsburg, 23. November. (W. T. B.) wenn man wirthſchaftlich ſtark fei; man ſeiſ en. Etwas Zeit haben wir ja bereits gewon⸗ 

Für den in Südweſt⸗Afrika gefallenen Haupt⸗ niemals iſolirt, wenn man reich ſei. (Lebhafter nen, aber der Kampf mit dem Handelsüberge⸗ 
mann von Gravenreuth fand heute hier ein feier⸗ Beifall.) wicht von Sanſibar wird doch nicht minder 
licher Trauergottesdienſt ſtatt, welchem die Gene⸗ Paris, 23. November. (W. T. B.) Der groß fein, da dort in derſelben Weiſe fortge⸗ 
ralität, die Offizierkorps der Garniſon und das Gemeinderath bewilligte 12,000 Franks zur ſchritten worden iſt, wie bei uns an der Küſte. 
Regiment, dem Freiherr von Gravenreuth früher Unterſtützung der Streikenden im Departement Nach neueren Mittheilungen ſoll unter dem 
angehörte, beiwohnten. Pas de Calais. ; Orte Buta, bei welchem Gravenreuth gefallen 
Karlsruhe, 23. November. (W. T. B) Der Deputirte Laur benachrichtigte den iit, Bula am Kamerungebirge zu verſtehen fein, 
Nach hierher gelangten brieflichen Mittheilungen Miniſter des Auswärtigen, Ribot, daß er ihn obwohl das Telegramm des „Reichs⸗Auzeigers“ 
wurde die Kronprinzeſſin von Schweden bei ihrer darüber zu interpelliren beabſichtige, ob ein ausdrücklich davon ſpricht, daß Gravenreuth be⸗ 
am 15. d. Mts. erfolgten Ankunft in Kairo vom el Vertrag zwiſchen Frankreich und Ruß⸗ reits auf dem Vormarſche am Saunaga begrif⸗ 
Khedive auf dem Bahnhof herzlich empfangen. land beſtehe. Ribot erklärte, er würde die Beant⸗ fen war. Sollte Bula wirtlid gemeint fein, 
Das Klima erweiſt ſich von ſehr günftiger Wir- wortung der Interpellation ablehnen. i gewinnt die Sache eine neue und zwar recht 
kung auf das Befinden der Prinzeſſin, welche Paris, 23. November. (W. T. B.) Der ſchlimme Wendung. Hatten ſchon die Kämpfe 
im „Hotel Sheaperd“ Aufenthalt genommen hat, Kabinetschef des Miniſters für öffentliche Ar⸗ mit dem Aboſtamme, die Expedition des „Ha⸗ 
in dem gegenwärtig auch die Kaiſerin von Oeſter⸗ beiten iſt aus Douai zurückgekehrt und berichtete, bicht“ nach dem Küſtengebiet von Batanga ger 
reich wohnt. das Komitee der Bergwerksbeſitzer werde am zeigt, daß ſelbſt an der Küſte ein wenig befriedi⸗ 
Straßburg, 20. November. Die heutige Mittwoch e um in der Frage des gender Zuftand herrſcht, fo wird jetzt auch der 
Erſatzwahl zur Gindelstammer iſt nicht ohne po⸗ Schiedsgerichts Beſchluß zu faſſen. bis dahin friedliche Bakwiriſtamm auffäfjig und 
litiſche Bedeutung, weil dabei zum erſten Mal Paris, 23. November. (W. T. B.) Dem muß gezüchtigt werden. Es rächt ſich da bitter 
ſeit 1870 Altdeutſche gewählt worden find. Von „Temps“ wird aus Madrid An das neue die Sorgloſigkeit, mit welcher man Jahr ein 
jechs Gewählten find vier Einheimiſche und zweſ Kabinet werde die äußere, innere und wirth⸗ Jahr aus die Küſtenſtämme ſchalten und walten 


— 


i ; ben, i⸗ : 
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verhalten und nur feiner Geſundheit tien! daun nis, genannten Perſonlichkeiten, hierzu die Mi⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. Nilionen pon Schuld emittiren und mit einer Anzahl von Stämmen in Kamerun 


jetzt auf dem Kriegsfuße, und es fragt ſich da⸗ 
her, ob es nicht angebracht 5 an Stelle des 

errn v. Gravenreuth einen Mann mit Befuz⸗ 
niſſen hinauszuſenden, wie ſie ſeiner Zeit Major 
v. Wiſſmann in Oſtafrika hatte, zumal vie Ex⸗ 
peditionen jetzt nicht mehr wiſſenſchaftlicher Na⸗ 
tur wie früher ſind, ſondern eher Kriegszügen 
vergleichbar. Denn ſonſt liegt die Wahrſchein⸗ 
lichkeit vor, daß nicht nach einem Plan vorge⸗ 
gangen wird und daß die Küſte nicht beruhigt 
iſt, während die Expeditionen im Innern ſich 


wäre es vielleicht mögli eder niſter v. Berlepſch, Miquel und v. Wedell ſowie ; : 
hinübergehen Könnte. glich, daß er ſpäter wieder der Staatsſekretär d. Marſchall, Oberhefmarſchall Wien, 21, November. Der Heute ver⸗ die kubaniſche Schuld, falls es die Lage des 


I ! : f öffentlichte Hirtenbrief der öſterreichiſchen Biſchöfe Geldmarktes erlaube, konvertiren. Wirtöſchaft⸗ 
N Kim äweiee Be iebegefuch hin hatte a ene 3 . bewegt ſich in Bei Belannten Redewendungen lich werde das neue Kabinet po 
E ppten ange rhein Sande wie on ſiſche Miniſterreſident in Weimar Herr v. Hölzte über die e e ber Welt und den bro-|in der inneren Politik aber ing eg fon 65 
afeita zu bringen; dort würde er Since abil Einladungen erhalten. Den Platz zur Rechten ee: Penne ad iene nen 2 die ee rg tolerant gegenüber den Re⸗ 
vorfinden. Er bat bis jetzt (15, 1 — nur der Gräfin Schuwalow wird der Reichskanzler rom ſche Kirche „Er beſpricht in publikanern fein. 


. , itten die menſchli j 
etw 150 Sudaneſen anwerben können, obgleich einnehmen, zu deſſen rechter Seite Miniſter sa Be lea os te ee eae Italien. 


Sir Evelyn Baring und die englischen Behörden d. Glere figen wirr, Leplerer wird die Ge⸗ Bezüglich der konfeſſionellen Schale klingt der Rom, 23. November. (W. T. B.) Das 
ihn nach Möglichkeit unterſtützt haben. Es find Tih ice e teen tie Wedel, zn Dirtenoriet weniger ſcharf als ie bifchöfliche amtliche Blatt veröffentlicht ein königliches 
iaa e eee een ee ni en de Cael nicht thelinens Mi- Erklärung im Herrenhauſe. Bezüzlich der Dekret, wonach gives Abänderung des beſtehen⸗ 
brauchbaren meiſt ſchon in die Stammrollen der niſters werden a heilnehmen. Preſſe werden Zeitungen verlangt, die in keiner den Geſetzes die fiskaliſchen . — auf Zucker, aufhalten. Unter allen Umſtänden müſſen die 
egyptiſchen Armee eingeſchrieben ſind und dann Poſen, 23. November. (W. T. B.) Das Sache vom Urtheile des Bi chofs abweichen. Kaffee, Alkohol, Biere und Oelſamen, ſowie unruhigen Küſtenſtämme im Zaume gehalten 
natürlich nicht hergegeben werden. In Zukunft „Poſener Tageblatt“ erwähnt die an der Ber⸗ Ueber die Unabhängigkeit des Papſtes müſſe der auch die Steuerſäte auf mehrere 8: werden. Es gewinnt den Anſchein, daß es hier 
würden ſolche Werbungen in Egypten wohl über⸗ liner Produktenbörſe zirkulirenden Gerüchte, daß Erdkreis ſchwer beunruhigt fein, da vie römiſchen artikel erhöht werden follen. Man hofft daraus auch einer ſtarken Hand bedürfen wird, da ſonſt 


aS 


TOR Nae HO 


— 


Offene Stellen. | 


Männliche. 


LORE LS —u—y. .. 
2 Knechte, 6 Mädchen verl. Fr. Liebenow. Krautmarkt 5. 
Glaſergeſellen verlangt É 
A. Wudtke, Glaſermſtr., Roſengarten Nr. 22/23. 
Schneidergeſelle auf nur gute Arbeit verlangt 
Kühn, Schneidermſtr., Grenzſtr. Nr. 25. 


1 Barbiergehülſen 2. B e 


Weibliche. 


6 —.rè ceo 
Ein Mädchen für häusliche Arbeiten wird ſofort 
verlangt Kirchenſtr. 9, beim Wirth. 
Flette Maſchinen⸗ . f. Herren⸗ 
Jacketts ſofort verlangt Kloſterhof 1, 1 Treppe. 
Geübte Maſchinen⸗Nähterinnen auf Jackets und 
Paletots werden fof. verl. Bogislapſtr. 16, Hof 1 Tr. l. 


Maſchinen⸗ und Handnähterin auf Jackets fof. verl. 
Nioſengarten 8. 4 Tr. v. 


Stellengeſuche. 
Weibliche. 


— — — — — — a a 
Empfehle den geehrten Herrſchaften mehrere aus⸗ 
wärtige Hausmädchen mit guten Zeugniſſen. 
Frau Sonnen, Wilhelmſtr. Nr. 4, I Tr. 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


ne Wohnung für 21 Mh. 
Cine Wohnung für A Mb. 
zu vermicthen ar. Vollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Wohnungen von 3 und 2 Stuben ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen Falkenwalderſtr. 106. 
Loniſenſtr. 2, iſt eine kleine Wohnung von Stube, 
Kammer und Küche zu vermiethen. 
Pelzerſtr. 10 eine Wohnung zum 1. Januar zu verm. 
E. kl. Wohnung zu 15 M. ev. mit Hofreinigung z. 
1. Dezemb. z. verm. Bollwerk 37, 1. 
Grabow, Breiteſtr 34, große Keller⸗Wohnung z. vermiethen. 
_1 fr. Wohnung zu verm. Grabow a/ O., Nordſtr. 1. 
Eine kl. Wohnung zu vermiethen Oberwiek 43. 
2 Stuben u. Küche zu M. 27 z. 1. Decemb. zu 
verm. Fiſchmarkt 2, 2 Tr. l. 
1 kl. Wohn. ev. mit Pferdeſtall 3. 1. Dezember 
zu verm. Petrihofſtr. 7. 
Krautmarkt 1 eine Wohnung zu vermiethen. 


Stuben. 


ee I 
1 fr. m. Schlafft. z. verm. Paradeplatz 29, v. 4 T. 
2 Schlafſtellen ſind zum 1 frei 

Bellevue 2 a. 2 Tr. l. 

E. h. f. Schlafſtelle n. v. i. z. 1. Dec. 3. verm. bei 
Neumann, Mönchenſtraße 29—30, 4 Tr. 

x A 4 Treppen rechts, ift ein freundl 

S chulſtraße 4, möblirtes Zimmer zu verm. 


2. Leute f. Schlafſtelle Breſteſtr. 11, 2 H. 2 Tr. 


1 1 Mann f. Schlafſt. Roſengarten 8, Hof 4 Tr. 


1 anſt. Mann f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, H. 3 Tr. I 


1 junger Mann findet freundliche Schlafſtelle 
König-Albertſtr. 97, h. p. r. (Vor dem Berliner Thor > 


G j. M. f. g. Schlafft. Rofengarten 40, v. 1 Tr 
. — E 


Lokale ete. 


— — f :.!K —T—,rL — 
Grabow a. O., unt. Lindenſtr. 38 
* mit Wohnung zum Materialwaaren⸗ 
Lad en u. auch en Geſchäft paſſend, 
zu vermiethen. 
S. W. Hinterpohl. 
Daſelbſt 1 Repoſitorium, zum Materialwaaren⸗ 
Geſchäft paſſend, zu verkaufen. 


Ein _Pferdeftall an 


Verliäufe. 
Steam small 


habe noch ca. 30 Laſt ab Hof billigſt abzugeben. 
Reinh. Pretzer, 


Grabov a, O., Toepfler’s Kanal. 
Telephon 467. ee 


Spielwerke 


4—200 Stücke spielend; mit oder ohne Ex- 
pression, Mandoline, Trommel, Glochen, Him- 
melsstimmen, Castagnetten, Har ſenspiel etc. 


Spieldosen 


2—16 Stücke spielend; ferner Necessaires, 
Cigarrenstiinder, Sckweizerhäuschen, Photo- 
graphiealbums, Schreibzeuge, Handschuhkasten, 
Briefbeschwerer, Blumenvasen, Cigarren-Etuis, 
Tabaksdosen, Arbeitstische, Flaschen, Bier- 
gläser, Stühle etc. Alles mit Musik. 
Stets das Neueste und vorzüg- 
liehste, besonders geeignet zu 
W eihnachtsgeschenken, empfiehlt 
J. H. Heller, Bern (Schweiz). 

Nur direkter Bezug garantirt für Aecht- 

heit; illustrirte Preislisten sende franko. 


Apoth. 
Freyberg's 
or (Delitzsch) 

¿ WHattenkuchen 

Ratten, Manse, Hamster sicher tödtend, Menschen, 
Hausthisren, Geflügel unschädlich. Hunderte von 
Attesten, Dos, 50 Pf, und 1,00 Mk. in der Hot- 
und Garnison-Apotheke und in der Apotheke zum 
Greif in Stettin. 


[Braunſchweiger, 
Cerbelat-, Leber-, Roth: u. 
Mettwurſt, 
Räucherlachs, 
Gänſebrüſte, 
Gänſepökelfleiſch. 
Teltower Rübchen, 
Magdeburger Sauerkohl, 
türk. Pflaumenmus, 


— . 


Erbſen, | ani. 

Bohnen, vorzüglich kochen 
inten | 

ofrerier 


E. Brockmann, 


vorm. Max Zuege, 
Kronprinzenſtr. 1. 
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Kohlmarkt lu. fas] 
2 


* 
empfiehlt ſein großes Lager 


$] Gefangbiicher (Porſt, alte und neue Bollhagen) in nur geſchmackvoller ES 
Ausführung, in billigſter Preisſtellung. 
Traubibeln und Spruchbücher, hochfein gebunden 
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R. Grassmann, 
Geſangbuch⸗Fabrik, 


. 


Kohlmarkt 10. 


Damengürtel 
in Metall und Leder. 


Portemonnaies Ring- und Handtaschen 


(unzerreißbar). in ganz neuen Muſtern. 


Gratulations-, Spruch- und 
Tisch-Karten, Mal-Vorlagen, 
Haussegen, Reliefs. 


Brief- und Karten- 


Cassetten 
(50 Briefbogen nnd 50 Converts, eleganter 
Karton, von 50 Pf. an). 


* 
a 
. 
2 
2 


Kohlmarkt J. [88 
165 


=== Photographic-Albams mm 


in Plüſech und Leder, nur größte Auswahl, ftreng feſte Preiſe. 
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R. Grassmann, 
Geſangbuch⸗Fabrik. 


Kohlma rkt I, 


a. EN y E € y y y y we > y zy = va 0 : “ 


Col..Mbren mit Goldrand / 16, filb. Nemt.-Uhren 
Silber=Stapiel, 15 Steine, % 27. 
ner 


werden prompt und ſolide ausgeführt. 


Gummi -Artike 


die Gummiwaaren-Fabrik von 


Ed. Schumacher 


3m Ausverkauf je 


nach bedeutender Preisermäßigung 
Lama gestreift. . ganze Robe 3,60 Mk. 
Cheviots earirt und gestreift ganze 
Robe 4,50 Mk. 
Damentuehe, neueſte Farben, ganze 
Robe 3,40 Mk. 
Modernste Wintersteffe, Diagonal noppé, 
anze Robe 9Mk.,10,80 Mk. u. 12, 00 Mk. 
ede ganze Robe 6 Meter Stoff dopp. breit. 


ein leinene Taschentücher 


geſäumt ½ Ded. 1,50 MK. 


J * 
ReinleineneDamasthandtücher 
½ Did. 3,00 Mk. 
Tisehdeeken jeder Art, Stück von 1Mk. an. 
Bettdeeken, größte Sorte, Stück von 1,75 an. 
Für Bett⸗ und Leibwäſche vorzügliche 
Hemdentuche, 
Stück 5.00, 6,00 und 7,50 Mk. 
Damenhenden aus beſtem Hemdentuch mit 
und ohne Beſatz von 1 Mk. bis 3,00 Mk. 
Fertige Laken aus Leinen 2,50 MK. 
Oberhemden, Kragen, Manchet- 
ten u. Chemisets aus beſtem Leinen billigſt. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


Von meiner Loitzer Glashütte 
unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Leer 
aller Sorten 

Wein⸗, Bier: u. Selters flaſche 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, 119 
offerire davon billigſt. 


Uhren -Lager 
von Max Klauss, 


Uhrmacher, Stettin 
obere Breiteſtr. 62, 
empfiehlt 
ſein außerordentlich 
reichhaltiges Lager 
. Taſchen⸗ 

a 4 hren 
ER Silber u. Gold unter 3: 
9 % Mig) tähriger reeller Garantie. 


Nickel ⸗Cyl. Uhren, 
4 Steine, A 12, b. 
Cyl.⸗Uhren 15, ſilb. 


Zur Damen-Schneiderei 


empfehle ich: 


Perl-,Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Rockfutter in 
Seidene, wollene und | allen Farben, 
Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel. Leinen), 
Rock- u. Taillen-Garnituren, | Rosshaarstoff, Bock- und 
Besatz-Sammete und Steifgaze, 
Sammethand, | Vorwerk’s Pat. -Rockstoss, 
Atlasse und Atlasband in | Hartung’s „ Rockschweif, 
allen Farben, | Vorwerk’s „ Rocklinte, 
Posament-, Steinnuss-, Me- | Schweisshlátter, Taillen- 
tall- u. Perlmutter-Knöpfe, | Stäbe, Mechniauges. 


I OM O 
SS ——— IE 
— — 


Cchulterkragen, Alco ellen. Plaids, Corset. 


50, ftlb, Ancer⸗Remt.⸗Uhren mit doppelter 


Goldene Damen - Remontoir » Uhren 
in 14karat. Gehäuſen, Sfteinige Werke, ger 
ſtempelt von 4 27 an, 

Regulatore, ca. 70 verſchiedene Mufter, mit 
guten maſſiven Werken von A 15 an. 
Größtes Lager in Uhrketten. 

Reparaturen an Uhren 


- 
— — 


Simmtliche 


liefert 


(gegriindet 1867). 
Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 


foldschränke in 5 Qualitäten und den ver. 
Geldschränke sdlfedensteri Grössen, e dem 


Bedarf angepasst. 
Cassetlen ee - Verschluss in 30 
Copirpressen nur in Schmiedeeisen. 
Geldschwingen ac en and Pah 
Sicherheitsschlösser iu: jeden Beda t 
Kunsischmiedearbeiten, 


Körper, (Kronen, Ständerlampen, Laternen, Wand- 
arme, Le. chter,) für Gas, Glühlicht, Petroleum 
und Kerzen; ferner Blumentische, Garderoben- 
ständer und viele andere Gebrauchs- und Luxus- 


Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echtfarbig) 
—ͤ— Joh. Fr. Eschricht. 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwier, 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


Von den miissigsten Preisen an. 


Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache-Garnituren. 


C. L. Geletneky 


Rossmarktstrasse 18. 
Filiale: Züllchow, Chausseestr. 52. 


wie Be- 
leuchtungs- 


grande aus Schmiedeeisen, in reichster EG ee A, A NEBEN : 9 a . 75 
wahl, AS ß H 
Gitter (schmiedeeiserne) Thorwege, Vorgarten.- N 8 
gilter, Balkons, Erbbegräbnisse, R | fe ff: * ¢ \ u rmacher = 

N nach lizcilicher Vor 1 1 7 = 
Falmenstangen schrift, oF auch aR BD az k erFie. gr. Wollweberſtr. 2021, E 
Für den billigen Preis von nur 4 Mk. ſendet die Tabaksfabrik von F. W. Sander in 7 

J. Arnheim Trittau 6 bei Hamburg 9 Pfd. garantirt gefunden rein amerikanischen Rauchtabak; teparirt und verkauft alle. 


Hofkunstschlusser Sr, Maj. d. Kaisers und 


{don von 4,50 per Dtz. an, Tranchierer, Auf 
ſchnittmeſſer ꝛc. ꝛc. empfiehlt als Spezialität: 


Berlin M., Leipzigerstr. 126. 


dnigs, berfelbe ift leicht, von gutem Geſchmack und Geruch. Ferner empfehle ich Pastorentabak, Arten Uh cen am billigiten + 


Pfd. — 6 Mk., amerikaniſchen Petum, 9 Pfd. = 5 Mk. und ff. Rippentabak, 9 Pfd. 
= 2 Mk. 90 Pfg. Goldehag, 9 Pfd. = 7 Mk. Sämmtliches franko gegen Nachnahme. Gin Verſuch 
genügt zur dauernden Verbindung. 

NB. Cigarren von 3 Mk. pr. 100 Stück bis zu den feinſten. Preisliſte gratis! 


‚ unter Garantie, k B.: 3 
a Y fiir Reini ien einer Cylin⸗ < 
= deruhr 1 % 50 5, für 8 
Neinigen einer Ancrenhr 2 % für eine neue 
Zug⸗ oder Spiralfeder 1% 50 „, für alle 1 

n Arten Uhrglä fer a Stück 50, 1 Zeiger 25 H. 
P krenze., v. 380 Mk. an 


Ausstellung und Lager 


Fest paun ib 


Tiſchmeſſer und Gabel, 


Ohne Anzahl. a 15 Mk. monatl. 

Kostenfreie, iwóch. Probesend. 

——_Hobrik fterm, Beilin, Neanderstr. 16. 

y b und Nebelbilder⸗ 
Apparate f. Priv.⸗ 

Y, Aubvber⸗ und öffentl. Vorſtell 
Preisb. grat. franco. 

Wilh, Bethge, Magdeburg, Jacobſtr. 7. 


Carbolineum „Avenarius“ ':':' 


befindet fidi bei G. A. Liskow Nashf., Stettin. | 


Solinger Stahlwaaren⸗Lager, 
Stettin, große Domſtr. 7. 


Garantirt reiner Kornbranntwein. 


Hien erlaube ich mir mitzutheilen, daß ich die General⸗Niederlage 
der hier durch ihren ſogenannten „Richtenberger Korn“ ſeit 50 Jahren rühmlichſt bekannten 
Getreidebrennerei des Herrn Carl Sass in Stralsund für deren feine 


Spezialitäten übernommen habe. Ich offerire: 
Waliensteiner (ganz alter gepflegter Korn) 
| Liter 1,60 ohne Glas, 
Tafel-Aquavit (hodrektifizirt ſuſelfrei) 
Liter 1,25 ohne Glas. 
„Wiederverkäufern Rabatt.“ 

Ich bitte alle Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu überzeugen, 
daß dieſe hochfeinen gepflegten Brannteweine an Wohlgeſehmack und Billig⸗ 
keit alle beſſeren Nordhäuſer, Gilka und die meiſten Cognac⸗ 
ſorten weit übertreffen. 


F. W. Asendorpf, 


große Wollweberftrafe 40. 


All. Hemau. : 
poll, Fah, '@ Abziehbilder 
Schulzenſtraße 21, E 
empfehlen zu ſehr billigen Preiſen: = für Lichte, technische Zwecke und Zu 
Unterkleider x Laterna Magica ganz neue Muster em- 
Domen, Herren u. Kinder. Pp A TE 
Krumpffreie „MR. “rassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Hemdenflanelle, 


tein wollne Frifaden, weiße 1 es 
und farbige Y de in # 
vorzüglichen ae : SOIOSOSO!SSS 
Auf Weihnachten ! 


verfende ich direct franco die anerfannt vorzüglich bewährten 


* 


Strickmaſchinen 


ſter bewährteſter Konſtruktion off billigſt Triumph: 
neuejter bewährteſter Konſtruktion rire zu billigſten se 
‘ sia aes = = = N 2 3 Been u — gründlichen 3 denn Wasche-Mangeln, 
T=? | ah, ntercio)t gratis. E aus Eiſenguß undGariholgwalgen ſolide und elegant hergeſtelt, 
J. Kruse’s Möbeltischlerei Veſtes Grwerbemittel ener. an n bang. 
, B. Henle in Nürnberg. 


für alleinſtehende Damen 
Koulauteſte Zahlungs bedingungen, leichte Abzahlungen. 


früher Grünhof, jetzt Mofengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 
Proſpekte frei. 


Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ i 
+8 waaren in großer Auswahl wegen nicht ober Esch E Arnold Blaesing, Stettin, 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen — 20. 
A a, — — Stargarder 
Preis-Liste Seifen:Niederlage 
(M. Ehrenberg ), 
Fiſchmarkt S—9, — 


A entofieblt 
grüne u. gelbe Talgtornfeife! a Pfd. O, 20, 5 Pfd. 0,90 
0,3 5 


E Illustrirte Preislisten gratis u. franco! 
Köstritzer Schwarzbier 


von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für 

b Alntarme, Wuchnerinnen, fillende Mütter und Re⸗ 
convalescenten jeder Art, reines hopfenreiches Malz 
bier, laut Analyje vom 17. Mai 1890 7,62 Gewichtsthelle Malz-Extratt, 


über 


Scheuertuc’ vom Stück Fertige Scheuertiicher 


| 


; 1 Stück von 20 Mtr. 44 4,00, | 67455 em gr., p. Dk. 1,70, p. St. 15,9 
BEN Ed 2 In 2 vee me ll peras eee 3 ehe O,24-aminecalbeftandtheile, 0116 Posphorfänze enthaltend eines 
Jualitat R. 2 fo „00, 67 bin in Eh ae z ee ey a „ 2 „ — * 7 ú „ 
Qualita 1 Mtr. 24 Y — R. hee 55 ==. 3980s 20 Gide.⸗Abfall⸗ u. Toilette. a * 0,85 „5 „ 1,60 , der gehaltreichſten aller überhaupt exiſtirenden Biere vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränt 
Qualität J. 1 Ste 20 = « a | Qual, J Bess rer 2,00, - 2 18 und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. empfiehlt die 

( + — „ — 4 ” . — r * 

sai 1 Stück 20 - + 540, (6677458 220, » 20: oe. Gegründet J pa ch f Gegründet 
n tt Bi wy OE eee eee Pferdedecken, = Ci) Fürſtliche Brauerei Köſtritz. xe 
Qualitat 8. | T Qual. 8. {677-58 = = = = »2,50,- = 222 wollene und waſſerdichte, mit und ohne Futter, in By) ger Analyſe gratis! ek Niederlagen: ger Analyſe gratis! 

oe 5 3 oe 105 68 oe 928025 . as allen Größen und Preislagen, F W 4 d f a. me 
Qualität EE. | 1 Rt 30 of Qual EE.) 58 5 3,40. 30. waſſerdichte Wageu- u. Buben-Pláne, W. Asendorpf, große Woliweberitraje 40. Krause, geſtraße 1, 


fertig m. Oeſen, von 44 1.752,75 p. Quadratmtr. 
e zu Kartoffeln, Korn, Mehl, Dünger 


in jeder Größe und Qualität, neue und ge⸗ 
brauchte, empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 
Säcke⸗ 1. Plan⸗Fabrik, 
nigsſtraßßſe 1. Telephon Nr. 325. 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


C. L. feletmek y. Roßmarktſtr. 18, 
Y 


Rasch. sicher dicht. Podagra 


geheilt durch Apotheker Ludwig Sell's 


Antiarthrinpillen 


ein aus Kastanien gewonnenes vollständig neues Heilmittel. Dessen Anwendung 
ist von keinerlei Nachtheilen begleitet. Trotz seiner Wirksamkeit ist es ab- 
solut unschädlich. Regelmässiger Gebrauch beseitigt die periodisch auftretenden 
äusserst schmerzhaften Entzündungen und Gelenkanschwellungen vollständig, 
indem dadurch die Krankheitsursache, die im Körper angesammelte Harnsäure 
und harnsauren Salze aus dem Blute entfernt und die Verdauung geregelt 


Aluminium-Schlussel O oa ehachtel Mk. 4— hinreichend für längeren Gebrauch 


re 
Erhältlich nur in Apotheken. 


y = E = SS 
Tivoli- Brauerei, Grünhof 

é Fernſpreeh⸗Anſchluf Nr. 372. 

30 ½¼0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 

30 4½/10⸗Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 


Neue Kö 


Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. find auffallend leicht, bleiben ſtets ſilberweiß und find $c ena direkt von der Sternapotheke in Kempten gegen 
‘ Bet der Nachnahme, 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Ver- ebenen Größen Mas Mi eee m eren Bestanathelld von. Alta dilfinpillen, - Rad, rhei 1,0, Extr. 
kaufsſtellen zu haben. N A. Schwartz, — aloe 1.0, Salicie 2,0, Extr. rhei 1,0, Antiarthrin 1,0. 
Beſtellungen erbittet Otto Fleischer. 6 Dm 8 23. 
2 = . Ti a ) 3 Us 2 . a “ 1 
Echtes Wiesbadener Kochbrunnen-Quelisalz ICI 0 I | Geleinek a au 
empfiehlt macht das geehrte Publikum auf ſein Lager ſelbſt⸗ 9 a Roßmarktſtr. 18, 
p angefert igter 


Theodor Pée, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 
; Wiesbadener Kochbrunnen- 


Cuellsalz, 


BY, und Magenleiden, Verdauungsstörungen u. s. w. Der 
inhalt eines Glases Kochbrunnen-Quell-Salzes entspricht 
dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirkung von 


etwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


oe Sia Nur echt (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehende 
verkleinerte Abbildung. j 


Preis per Glas 2 Mark. 


Arbeits- und nabenstiefe} | Filiale: Züllchow, Chauſſceſtr. 52, 


ergebenſt aufmerkſam. e empfiehlt anerkannt beſte 


i wollene Strietgarne 


Spiel- Wiegenpferde 
in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 


Pd en 
Zephyr, Perſiſche, Tauben Gobelin, 
Mohair⸗ und Germania⸗Nock⸗Wolle. 


ligen Preiſen. Alte wer⸗ 
den in Zahlung genom⸗ 
men. Daſelbſt werden 


Wiegenpferden zu bil⸗ 


Müſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf 


R. Wernicke, Seilermeiſter, ar. Wollweberſtr. 39. Neuheiten in 


Geſtrickte wollene Damen⸗ Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 


+ y y A Tu Y 
EN Käuflich in Apotheken und Mingratwasserhanaiangens 4 Praut- und Silberkränze. WI Auberrc i ae 070 . Wolle Re e gr für 
Das unter der Firma H. Fassmann, früber Franz Neuenborn's|M Brautſchleier u. Beduinen, HE Damen⸗Weſten e e SO” Kinder att M. 0,75 an 
Nachf., ju Stolp i P. bisher febr flott betriebene Seifenſiederei⸗Geſchäft iſt Dipethenranten, Blüthen, nase Blätter, Herren ien „ „ 2.50 " Aline Dan und Kinder- Hand⸗ 
wegen Todesfall unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. E “Gar ee ee Burſchen⸗Weſten „ „ 180 „ ſchuhe und Strümpfe 
Reflektanten belieben ihre Adreſſe an Unterzeichneten zu richten. arnirte Hüte 75 pl | RE i) „ pf 


werden von heute ab mit 25°/, billiger aus: 
verkauft. 
Corſets, dauerhaft und gutfigend, von 60 Pf. an. 


— 
Strickwolle 
in deutſch und echt engl melirt, in ganz friſcher 
Sendung ohne Fehler. Pfd. 1,75 an. E 
Winter⸗Vigogne, früher 3,75, jest nur 3,00. 
eo Zephir⸗ u. Caſtorwolle bedeutend! 
illiger. 


H. Mühlental, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüb. 


Th. Fassmann, Stolp i. P. 
Echtes: Wiesbadener Kochbrunnen-Ouelsalz 
empfiehlt 


Champagner 


Marke Carte Blanche II. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen .46 18 
d'or 2 


„ Carte er prat * pl ae ” „ 22 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe öder Nacına me, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Ar i eat Gerlich, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1 


Malvorlagen 


Theodor Eee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1 
Wir empfehlen 11171!!! X 


Prof. Rohling’s Talmudjude. 


6. Auflage, broſch. 1 %, geb. 1 % 60 H. 
Die Kenntniß der jüdiſchen Glaubens⸗ und Sittenlehre iſt für alle Klaſſen von weitgehender Bedeutung. 
erlangen Sie gefälligſt unſere Original ⸗Ausga be. 
Münſter i. W., Adolph Russell's Verlag. 


bat, was meine Tauſende von Dankſchreiben, auch amtliche, heweiſen, 


; ; A taa a forte fännmitiche Utenfiien in teidhaltigiter Aus ogg 
Spezial Niederlage E 2 zur Aquarell⸗, Oel⸗„Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz⸗, Baftell-, 
x > 2 ile“ Malerei 
Chokoladen und Zuckerwaaren . 8 A. | Bronce, Holzbrand, „Emaille Mile. > 
er liwerch. Ca Rho 2 S. Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern. 
Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. > x Zeichen eilten. 
Heyl & Meske, 46. Breiteſtr. 46. 5, y la Bureau. und Luxus- Papiere. 
—— ——— > 2 E by e 28 = 3 Ben Y 
Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen, = \ E W. sael Beck € $ + rau cul ‘ 2 6. 
N E Anerkannte Vorzüge. 2 A m ( Mein” Paarkräuterfett (gejegi. geihügt) mit 3 ai 11725 und ite 
Harte MET? rrompro ne its aim alo 2 a os 
milde Wirkung. en, NS und Förderung des Nachwuchſes der Kopfhaare € erworben F 


uppen, 


> | AGS h Dafíeló — * es Hausmittel, it 
t und ausdauernd vertragen. / y daher daſſelbe für jede Familie ein unentbehrlich e, besondere ir 
r . For pra fa nachilaltiper Ellect. ‚gehe und ungelleidet, -  - Kinder und Damen mit ſchwachem Sack ire beim Beginn abl au werden am Wirbel des Kopfes und Stirn 
w Geringe Dosis. Milder Geschmack. Puppen ‘4 fe 5 ‚Dane ei t von ſicherem Erfolg begleitet: Hunderttauſende verdanken demſelben die Erhaltung des Kopfhaares, fo auch zur 
3 János Bitteroasser ist in den aseer Apotheken erhältlich Yuhben-@efele n Uber wad Seit, daher re ma ás Ele a e ee 1 
s Hunyadi János Bi ist in den Mincralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. , Geſt 4 » da her auf des Därnfte empfohlen! Preiſe 1 u. 2 Mark und meine prämiirte Kräuterſeife für unreine Haut 
Tung po ſowie ſämmtliche 35 u. 50 Pf. M. Hollup, Stuttgart. Niederlagen in Stettin bei Herren 6. Richter, Prog. Breitelte.. 64 


W. Wagner, Drog. gr. Laſtadie 66; P. Kräuß lich Drog., Königsthorpaſſage 11. 


M öbel Spiegel und Poster waaren 
5 


Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : "RES Puppen- Artikel, ur 


e een 8 alles in größter Auswhl, zu billigſten, feſten Preiſen. 
werden die Freunde und Consumenten A b ner Köpfe werden auf alte und neue Geſtelle r gratis 
echter Hunyadi Janos Quelle “ 7% y befeſtigt. 


in allen Holzarten und Preislagen, r großartige Auswahl in einfacher und 
* Ausführung. Garantirt reelle, beſſere Arbeit. 


Re E. Stutzer, bepentend Billiger wie jede Konkurrenz am Plate 
Ag ni x die F agen: 1 ; b ADE : STEP: | 4 ci oe 9 154 en 
o 2 i . , — = verlaufen. (Auch Thei N 
— it | da ummiwaaren ff " Ganze Zimmer-Linriéhiaagen nach Zelghnuns. 
Re, Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 


4d Saxlehner's Bitter wasser empfiehlt Theodor Fee, e At mr lo Qual. sei, 


Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. Nekueſte Preisliſte ‘be tor ole y ’ iſchlermeiſter, Frauenſtraße 20, 1 Treppe. 


©. Cizelsh 


